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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im Pastoralen Raum Aschaffenburg West – 
Untergliederung Maintal
Klm = Kleinostheim, Mff = Mainaschaff, Sto = Stockstadt
RK = Rosenkranzkirche, LK = Leonharduskirche, PZ = Pfarr-
zentrum, AK = Alter Kindergarten, EGZ = ev. Pfarrzentrum
Samstag  22.11. - Hl. Cäcilia
Klm 18:00  Vorabendmesse zum Gedenken der Hl. Cäcilia, mitge-

staltet vom Kirchenchor
   Gebetsbitten: Anneliese und Eugen Kern, leb. und ver-

storb. Angeh. / Paul Wrobel, leb. und verstorb. Angeh. 
/ Lidwina und Werner Braun / Margit Capoun/ Herbert 
Groh

Mff 18:15 PS - Wort-Gottes-Feier
Sto 18:30 RK - Vorabendmesse Jugendgottesdienst Minis
Sonntag  23.11. - CHRISTKÖNIGSSONNTAG
Klm 09:30 Wort-Gottes-Feier 
   Gebetsbitte: Hildegard und Walter Göbel
 anschl. Kirchturmcafé
Klm 17:00  Benefizkonzert des Chors „Bunt gemischt“: 

„Hoffnung“
Mff 10:00 PS - Messfeier - Christkönig
Sto 10:00 RK - Messfeier
Montag  24.11. - Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten
Mff 15:00  Rosenkranzgebet für alle Kranken u. Verstorbenen der 

Gemeinde
Dienstag  25.11. - Hl. Katharina von Alexandrien
Klm 19:00 Messfeier entfällt
Sto 16:00 RK - Rosenkranz für den Frieden in der Welt
Mittwoch  26.11. - Hl. Konrad und Hl. Gebhard, Bischöfe
Mff 08:30 PS - Messfeier
Sto 18:30 RK - Messfeier
Donnerstag  27.11. - Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis
Klm 15:15 Wort-Gottes-Feier im Haus St. Vinzenz v. Paul
Klm 19:00 Messfeier
   Gebetsbitten: Theresia Kneisel und verstorb. Angeh. / 

Josef und Maria Fleckenstein
Freitag  28.11. - Freitag der 34. Woche im Jahreskreis
Klm 18:00 Weggottesdienst der Kommunionkinder
Mff 15:00 Stilles Gebet
Sto 09:00 RK - Messfeier
Samstag  29.11. - Samstag der 34. Woche im Jahreskreis
Klm 18:00  Vorabendmesse mit Segnung der Adventskränze und 

-gestecke
Mff 18:15 EGZ - Wort-Gottes-Feier zum 1. Advent
Sto 18:30 RK - Vorabendmesse Adventskranzsegnung
Sonntag  30.11. - 1. ADVENTSSONNTAG
Klm 10:00  Familiengottesdienst mit Segnung der Adventskränze 

und -gestecke, mitgestaltet vom Kinderchor und vom 
Kindergarten St. Laurentius

   Gebetsbitten: Lebende und Verstorbene der Fam. 
Krohe, Franz und Knopp

Klm 11:00 Eröffnung Adventsmarkt „Markt der guten Tat“
Mff 10:00 PS - Familiengottesdienst zum 1. Advent
Sto 10:00 RK - Wort-Gottes-Feier Adventskranzsegnung

100 Jahre Christkönigssonntag
„Christkönigssonntag“ - ein merkwürdiger Titel für den letzten 
Sonntag im Kirchenjahr, bevor mit dem ersten Advent ein neues 
beginnt. Da wird Jesus als mächtiger Herrscher gefeiert, als König 
in aller Macht und Herrlichkeit. Ein Bild, das aus der Zeit gefallen 
scheint. In demokratischen Staaten gibt’s nämlich keine Könige 
mehr. Und wenn doch, haben sie keine Macht mehr. Sie sind Sym-
bolfiguren. Mehr nicht. Auch, weil man in der Geschichte schlechte 
Erfahrungen gemacht hat mit der allumfassenden Macht von Köni-
gen und Führern.
Doch die Geschichte des Christkönigssonntags führt in eine an-
dere Richtung.Vor genau 100 Jahren wird das Fest eingeführt. Der 
vordergründige Anlass: Die 1600-Jahr-Feier des Konzils von Nizäa. 
Dieses Konzil, eine Art Gipfeltreffen von Bischöfen, markiert eines 
der wesentlichen Ereignisse in der Geschichte des christlichen 
Glaubens. Auf dem Konzil von Nizäa wurden im vierten Jahrhundert 
die wesentlichen Grundlagen des Glaubens festgeschrieben. Hier 
wird auch von der „Königsherrschaft Jesu“ gesprochen.
Zugleich sind 1925 immer noch die Auswirkungen des Ersten Welt-
kriegs zu spüren. Die alten Monarchien etwa in Deutschland und 
Österreich liegen in Trümmern und die weltliche Macht der Kirche 
ist zerbrochen. Gegen diese zeitgeschichtlichen Entwicklungen 
betont das Christkönigsfest: Alle Macht der Herrschenden dieser 
Welt ist relativ und endlich. Ihre Autorität, die auf Gesetze und das 
Gewaltmonopol setzt, ist begrenzt. Das Königtum Jesu stellt eine 
andere Autorität in den Mittelpunkt: Die Autorität der Liebe und der 
Gerechtigkeit.
Wie wichtig das Christkönigsfest nur ein Jahrzehnt später werden 
sollte, konnte Papst Pius XI., der es eingeführt hat, freilich nicht 
ahnen. In der Zeit des Nationalsozialismus entwickelte sich der Tag 
zu einem wichtigen Widerstandssymbol: Junge Katholiken nutzten 
die Feier, um sichtbare Zeichen gegen den Führerkult zu setzen. Ein 
Protestfest gegen alle Herrschenden, ein Bekenntnis zum Glauben 
an Jesus, ein Mutmachfest in schweren Zeiten.
Christkönig am Ende des Kirchenjahres. Ein Fest, das Hoffnung 
macht. Unsere Geschichte läuft auf Jesus zu, der uns zeigt: Nicht 
die Liebe zur Macht, sondern die Macht der Liebe soll Triebfeder 
unseres Handelns sein.
So bleibt der Christkönigssonntag auch für heute ein Fest, das 
Fragen aufwirft. Alexander Bengel schreibt sie uns als Kirche ins 
Stammbuch:
Herrschaftszeichen
sind ihm ziemlich fremd
Königliche Würde
strahlt er dennoch aus

Herrschaftszeichen
sind der Kirche gar nicht fremd
Was strahlen wir
noch aus?

Heribert Kaufmann
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Pastoraler Raum Aschaffenburg West – 
Untergliederung Maintal
Maria Rosenkranzkönigin Sto. 
St. Margaretha Mff

St. Laurentius Kleinostheim
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Simone Büttner
Gemeindereferentin
Telefon: 06027/4612-16
E-Mail:  simone.buettner@

bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Telefon  06027 99 09 880
Kindergarten St. Laurentius
Telefon  06027 4612-46

Das „Vorgeschriebene“ mit dem Schönen verbinden:
Ein inspirierender Nachmittag
Jedes Jahr im November, kurz vor Beginn des neuen Kirchenjahres 
am 1. Advent, sind alle Gottesdiensthelferinnen und -helfer sowie 
Wortgottesdienstleiterinnen und -leiter zu einem besonderen Be-
gegnungstag eingeladen.
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Diese Veranstaltung dient nicht nur der vorgeschriebenen Fortbil-
dung, sondern auch dem wertvollen Austausch und der Besinnung.
Pfarrer Heribert Kaufmann eröffnete den dreistündigen Nachmittag 
mit einem herzlichen Willkommen und einem Augenzwinkern: „Jede 
andere Gemeinde würde mit Neid auf die große Schar an Gottes-
diensthelferinnen und -helfern in Kleinostheim blicken.
Pfarrer Kaufmann lenkte - lehrreich und abwechslungsreich zu-
gleich - den Blick auf das Lektionar und dort im Besonderen auf 
das Kapitel „Weitere Herrenfeste und Gedenktage der Heiligen“ und 
deren Wichtigkeit im Kirchenjahr, gerade im Hinblick auf die Sonn-
tage im Jahreskreis. Des Weiteren brachte Pfarrer Kaufmann den 
Anwesenden kurzweilig auch das Direktorium (jährlich erscheinen-
der liturgischer Kalender für ein Kirchenjahr) näher und wie es zu 
lesen bzw. zu verstehen ist.
Schließlich verwies er noch auf den nächstjährigen Katholikentag in 
Würzburg und auf dort geplante Aktionen des Dekanats Aschaffen-
burg und insbesondere Kleinostheims.
Ein besonderer Dank galt Birgit Reis, die sich über viele Jahre hin-
weg zusammen mit Martina Dillinger um den Gottesdiensthelfer-
plan gekümmert hat. Sie übergab nun das Amt vertrauensvoll in die 
Hände von Michael Berberich und Martina Dillinger.
Nach viele interessanten Informationen blieb ausreichend Zeit für 
anregende Gespräche bei Kaffee und Kuchen. Offene Fragen wur-
den diskutiert und der Austausch unter den Anwesenden förderte 
das Gemeinschaftsgefühl.� Martina Hofmann

„Fasset Mut und habt Vertrauen“ –  
der Advent in St. Laurentius
Die Adventszeit ist immer noch eine besondere Zeit. Sie geht uns 
mit ihrer Stimmung, ihren Zeichen, ihren Liedern zu Herzen. In die-
sem Advent biegt das Heilige Jahr auf die Zielgerade ein. Am 6. 
Januar wird Papst Leo es mit der Schließung der Heiligen Pforte 
in Rom beenden. Es stand unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“. 
In Deutschland und speziell in unserer Diözese findet es gleichsam 
seine Fortsetzung im Katholikentag rund um Christi Himmelfahrt 
in Würzburg, der unter dem Leitwort steht: „Hab Mut, steh auf!“ 
Hoffnung und Mut gehören zusammen. Wie sagte der französische 
Kaiser Napoleon: „Der Mut ist wie die Liebe. Er ernährt sich von der 
Hoffnung.“ Durch die Tage des Advent begleiten uns die Mutmach-
worte der alttestamentlichen Propheten: „Lasst die Hände nicht sin-
ken, habt Mut!“ Und in einem bekannten und beliebten Adventslied 
heißt es schließlich: „Fasset Mut und habt Vertrauen!“ So wollen wir 
in der Vorbereitungszeit auf das Weihnachtsfest neu Mut fassen und 
auf „Mutanfälle“ (Dorothee Sölle) hoffen...
Neben der Einladung zur Gestaltung dieser kostbaren Zeit zuhause 
am Adventskranz laden wir auch als Gemeinde zu besonderen Got-
tesdiensten und Feiern ein.
In den Gottesdiensten zum 1. Adventssonntag (29./30.11) segnen 
wir die mitgebrachten Adventskränze und -gestecke.

Am Sonntag  feiern wir um 10 Uhr (!) einen Familiengottesdienst, 
der von unserem Kindergarten und dem Kinderchor mitgestaltet 
wird.
Am Vorabend des 2. Adventssonntags (6.12.) bietet Johannes 
Zang wieder vor und nach dem Gottesdienst weihnachtliche Oli-
venholzschnitzereien aus Bethlehem zum Kauf an.
Nach dem Gottesdienst am 3. Adventssonntag (14.12.) sind wir zu  
Begegnung und Gespräch beim Kirchturmcafe eingeladen.
Familien mit kleinen Kindern sind herzlich willkommen beim Klein-
kindgottesdienst um 11 Uhr.
Zum adventlichen Hausgottesdienst unter dem Motto „Auf dem 
Weg in Gottes Licht“ sind wir mit allen Katholiken in ganz Bayern 
am Montag, 1.12. um 19 Uhr in den Familien, in der Nachbarschaft 
oder im Bekanntenkreis eingeladen. Gebetsvorlagen liegen in der 
Kirche aus.
Nach guter Tradition feiern wir an den drei Mittwochen im Advent 
in aller Herrgottsfrühe – das Wort spricht für sich! - um 6 Uhr die 
beliebten Rorategottesdienste im Kerzenlicht. Dabei nehmen 
wir alttestamentliche Gestalten als Mutmacher in den Blick, die uns 
wertvolle Impulse für eine mutige Zeit der Erwartung geben.
Da wir derzeit keinen geeigneten Raum für ein gemeinsames Früh-
stück haben, bieten wir nach der ersten (3.12.) und der dritten 
(17.12.) Rorate für alle ein Frühstück to go an, wie wir es aus der 
Corona-Zeit kennen. Nach der zweiten (10.12.) Rorate gibt es ein 
Frühstück to go für unsere Kommunionkinder und ihre Familien, die 
besonders zur Mitfeier des Lichtergottesdienstes eingeladen sind.
Wie in den letzten Jahren wollen wir auch in diesem Advent die Got-
tesdienste am Donnerstag um 19 Uhr im Kerzenlicht feiern und un-
sere Adventslieder unter dem Leitgedanken „Mut“ näher betrachten 
und singen.
Am 3. Adventssonntag (14.12.) um 17 Uhr sind wir wieder zu 
unserem traditionellen Adventskonzert in die Kirche eingeladen. 
Verschiedene Gruppen aus Kleinostheim schenken uns einen be-
sonderen adventlichen Ohrenschmaus, der hoffentlich auch unsere 
Herzen berührt und bewegt.
Der inneren Einstimmung auf das kommende Weihnachtsfest will 
unser adventlicher Buß- und Umkehrgottesdienst dienen - am 4. 
Adventssonntag (21.12.) um 17 Uhr.
Wie wär´s wieder mal mit der Feier der Versöhnung? Die Beichte 
droht ganz aus der Mode zu kommen. Und doch will sie ein hilf-
reiches Instrument sein, wachsam und achtsam das eigene Leben 
wieder einmal in den Blick zu nehmen und unter den guten Augen 
Gottes notwendige Korrekturen anzugehen.
Sie können gerne ein Gespräch in der Kirche, im Pfarrhaus oder 
auch unterwegs vereinbaren.
„Die Zukunft gehört Gott und den Mutigen“, sagt Adolph Kolping. 
Im Advent schauen wir sehnsuchts- und hoffnungsvoll aus nach 
Gottes verheißungsvoller Zukunft und wollen in uns den Mut näh-
ren, ihr entgegen zu gehen. „Hab Mut, steh auf!“ - dazu lädt uns 
der kommende Katholikentag ein. Stehen wir auf, stehen wir fest 
zusammen, stehen wir mutig ein für den Glauben, dass Gott uns 
nicht im Stich lässt. Advent - noch ist nicht aller Tage Abend. Vieles 
vergeht, Gott ist im Kommen. Das lässt doch hoffen. Nur Mut!

Heribert Kaufmann
Kirchturm-Cafe
Am kommenden Sonntag, 23. November möchten wir 
Sie wieder ganz herzlich zum „Kirchturm-Café“ einladen. 

Nach dem Gottesdienst haben wir bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
Gelegenheit, noch ein wenig miteinander ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns auf ein frohes Miteinander von Jung und Alt.
Die Sternsinger kommen!
Bist Du dabei?
Segen bringen und Segen sein. Die Sternsinger werden auch 2026 
wieder unterwegs sein, den Segen für das neue Jahr in die Kleinost-
heimer Häuser und Wohnungen bringen und dabei Spenden sammeln.
Die Aktion steht dieses Mal unter dem Motto „Schule statt Fabrik - 
Sternsingen gegen Kinderarbeit“.
Willst Du dabei sein, wenn 330.000 Kinder und Jugendliche in ganz 
Deutschland den Segen in die Häuser bringen und mithelfen, dass 
es Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?
Dann melde dich an!
Die Ausschreibung mit der Anmeldung wird in diesen Tagen bei 
den Ministrant*innen und in der Grundschule verteilt. Du findest sie 
auch auf unserer Homepage.
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Öffnungszeiten
Montag	 16.00-17.00 Uhr
Dienstag	 10.00-11.30 Uhr
Dienstag	 19.30-20.30 Uhr

Mittwoch	 19.00-20.00 Uhr
Donnerstag	 16.00-17.00 Uhr
Samstag	 14.00-15.30 Uhr

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
Schillerstr. 74 (in der Kath. öffentl. Bücherei)
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Alle Jahre wieder 
Ab sofort können Sie wieder den beliebten Schoko-Bischof-Niko-
laus mit Mitra und Bischofsstab in klein oder groß sowie den GEPA-
Adventskalender für 24 x leckere Vorfreude auf Weihnachten erwer-
ben. 
Der GEPA-Bischofsnikolaus soll an den „Heiligen Nikolaus“ erin-
nern, geboren um 286 nach Christus, der zwischen 345 und 351 in 
Myra, dem heutigen Demre in Vorderasien, als Bischof gewirkt hat.
Das  liebevoll gestaltete Adventskalenderbild zeigt auch 2025 die 
Weihnachtsgeschichte neu und fabenfroh interpretiert und ist mit 
Bio-Schokolade aus fairem Handel gefüllt  Das Motiv wurde die-
ses Jahr von der britischen Künstlerin Justine Kimmer entworfen. 
Auf dem Adventskalender für 2025 stellt die GEPA ihren Partner 
„Sindyanna of Galilee“ aus Israel vor, von dem sie Mandeln für ihre 
„Nougat Kakao Mandeln“ bezieht. Arabische und jüdische Frauen 
arbeiten hier seit vielen Jahren gut zusammen, verarbeiten und ver-
packen regionale landwirtschaftliche Produkte. Die Mandeln wer-
den im Dorf Iksal südlich von Nazareth angebaut. In dieser Region 
war der Überlieferung zufolge Jesus zu Hause.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Eine-Weltladen-Team

Bitte um Rückgabe der Anmeldung bis zum 23. November an das 
Pfarrbüro.
Der Nikolaus kommt!
Wir haben gehört, dass der Nikolaus dieses Jahr am 5./6. Dezem-
ber zwischen 17.00 - 19.00 Uhr wieder in Kleinostheim unterwegs 
sein wird. Wenn Sie möchten, dass er auch ihre Familie besucht, 
dann melden Sie sich bitte bis 30. November über 
den QR-Code an. Gerne können sich auch mehrere 
Familien zusammenfinden und gemeinsam vom Ni-
kolaus besucht werden.
Bei Fragen zur Aktion melden Sie sich bitte bei den 
Ministranten. (Ministranten.Kleinostheim@gmx.de)
Kinderkrippenfeier
Herzliche Einladung zum Mitmachen bei der Kinderkrippenfeier am 
24. Dezember, 15 Uhr in St. Laurentius Kleinostheim.
Gesucht werden Darsteller und Darstellerinnen für:
Kleinere spielende Rollen (ohne Text) 
(Engel, Schafe …)
Probe und Rollenverteilung
Dienstag, 23. Dezember, um 15 Uhr  in der Kirche
Tragende Rollen (mit oder ohne Text)
(Maria, Josef, Hirten, Engel, Wirt, Evangelist ...)
Rollenverteilung:
Montag, 15. Dezember, um 20 Uhr im Kindergarten St. Laurentius
Für Rückfragen bitte melden bei Simone Büttner, Gemeinderefe-
rentin.
Ausbildungskurs für Gottesdienstbeauftragte
Ob Andacht, Wallfahrt oder Sonntagsgottesdienst – in diesem Kurs 
lernen und üben Sie, wie Sie Gottesdienste gut vorbereiten kön-
nen. Zu den neun Kurs-Abenden kommen zwei Workshop-Tage für 
Rhetorik und Spiritualität sowie ggf. eine Präventionsschulung. Wir 
gehen gemeinsam einen Weg und freuen uns auf Sie!
Start des Kurses: Mittwoch, 14. Januar 2026, 19.00 Uhr
Pfarrhaus St. Laurentius Kleinostheim, Kirchplatz 2
Die Mindestteilnehmer*innenzahl ist erreicht, der Kurs findet statt. 
Es gibt noch freie Plätze
Begleitung: Simone Büttner
Referentinnen: Ursula Silber, Isabel Staps
Anmeldung und Rückfragen
Bitte melden Sie sich bis Montag, 12. Januar 2026 an bei:
Gemeindereferentin Simone Büttner
Pfarrhaus St. Laurentius Kleinostheim
Kirchplatz 2, 63801 Kleinostheim / 06027 461216
simone.buettner@bistum-wuerzburg.de
Das Familienbuch Kleinostheim ist ab sofort verfügbar!

Das Familienbuch Kleinostheim 
erscheint in zwei Bänden. Auf 
über 1200 Seiten werden die 
Familienbeziehungen der Ge-
meinde Kleinostheim seit 1628 
dargestellt. Es ist ein genealo-
gisches Nachschlagewerk, das 
die Familien unseres Ortes in 
diesem Zeitraum hinweg syste-
matisch erfasst und miteinander 
verknüpft.

Es ist also im Wesentlichen ein Werk zur Ahnen- und Familienfor-
schung.
In einem einleitenden Bereich stehen Informationen zur Geschichte 
Kleinostheims, zu den Matrikeln der Pfarrei St. Laurentius Kleinost-
heims und weitere Informationen. Die hauptsächlichen Quellen wa-
ren die Matrikel der katholischen Pfarrei. Es gibt aber auch Artikel 
zur Geschichte des jüdischen Lebens in der Gemeinde sowie zur 
Geschichte der protestantischen Gemeinde.
Neben einer Anleitung zum Gebrauch des Buches findet sich auch 
noch ein Artikel, der sich dem Thema Datenschutz widmet.
Den überaus größten Teil des Buches nimmt aber der genealogi-
sche Teil ein, inklusive der Register zu Namen, Berufen, Orten und 
Todesursachen.
An vier Verkaufsstellen ist es für den Preis von 40,- Euro erhältlich:
• Pfarrbüro, Kirchplatz 2  

• Rathaus, Kardinal-Faulhaber-Straße 12, Zimmer 11
• Eisen Sauer & Post, Schillerstraße 42
• Sparkasse A’burg-Miltenberg, Goethestraße 56
Adventskalender 2026
Paul Weismantel, Essener Adventskalender und Liturgischer 
Jahreskalender 
können im Pfarrhaus erworben werden.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 150,00	 von einem Geburtstagskind für die Kirche
€  20,00	 vom Haus St. Vinzenz von Paul für die Kirche

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Unsere nächsten Termine und Veranstaltungen:
Markt der guten Taten (Adventsmarkt) – Sonntag, 30.11.2025
Lichtblicke – Montag, 08.12.25, 18.00 Uhr
Markt der guten Taten – Sonntag, 30.11.2025
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder selbst gebackene Plätzchen 
zum Kauf an. Über neue Plätzchen-Bäckerinnen würden wir uns 
sehr freuen!
Die Plätzchen werden zu je 100 g in Tütchen verpackt. Die Tütchen 
hierfür können nach telefonischer Vereinbarung bei Carmen Reising 
kostenlos abgeholt werden (Tel.: 06027-464046) 
Die gefüllten Plätzchentütchen können am Freitag, 28.11.2025 von 
9.00 - 17.00 Uhr bei Gertrud Lang, Bahnhofstraße 32, Kleinostheim, 
abgegeben werden.
Im Voraus allen ein herzliches „Vergelt’s Gott“.
Lichtblicke - Montag, 08.12.2025
Herzliche Einladung zu unserer Andacht „Lichtblicke“ - Innehalten 
im Advent am Montag, 08.12.2025, 18.00 Uhr, in der St. Laurentius-
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kirche. Gönnen Sie sich diese kleine Auszeit zu Beginn der Advents-
zeit mit einem kleinen vorweihnachtlichen Umtrunk im Anschluss an 
die Andacht. Wir freuen uns über euren Besuch!

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

�Liebe Sängerinnen und Sänger des Kirchen-
chores St. Laurentius,

am kommenden Samstagabend feiern wir das Fest zur Erinnerung 
der Heiligen Cäcilia und denken an die Verstorbenen des Chores.
Wir treffen uns am Samstag zum Einsingen um 17:15 Uhr in der 
Laurentiuskirche am Taufbecken.
Die Lieder, die wir singen, sind:
- Kyrie GL 157
- Lobet den Herren, Johann Sebastian Bach
- Bleibe bei uns William Henry Monk
- Sanctus, Franz Schubert
- Sonne Leute mir ins Herz, Heinz Lau
Die Kleiderordnung an diesem Abend ist einfarbig. 
Vergesst die Singmappe nicht!
Zu unserer wöchentlichen Chorprobe in den Wintermonaten, 
treffen wir uns jeden Montag, von 19:30 - 21:00 Uhr im Gebäude 
des Roten Kreuzes, Aschaffenburger Str. 53. Komm vorbei, höre es 
dir an und entscheide, ob es etwas für dich wäre.
Hier unsere Aktivitäten in den nächsten Wochen:
22.11.25	Eucharistiefeier zu Cäcilia  um 18:00 Uhr
30.11.25	�Beteiligung am „Markt der guten Taten“ auf dem Kirch-

platz
14.12.25	Kleinostheim singt und musiziert im Advent um 17:00 Uhr
25.12.25	Wortgottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag um 9:30 Uhr	

Kindergarten
Sankt Laurentius

St. Martinszug im Kindergarten St. Laurentius
„Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir…“
Am vergangenen Montag war es wieder so weit: Unsere Kinder-
gartenkinder durften mit ihren liebevoll gebastelten Laternen in der 
Dämmerung losziehen.
Wir starteten am Kirchplatz mit musikalischer Gitarren-Begleitung 
und einem gemeinsamen Lied.
Im Anschluss führten unsere Vorschulkinder ihr einstudiertes St.-
Martin-Stück auf. Danach zogen wir weiter in Richtung Krieger-
denkmal, wo eine weitere kleine Gesangspause eingelegt wurde.
Anschließend ging es in den Außenbereich des Kindergartens, wo 
der Elternbeirat mit tatkräftiger Unterstützung vieler Helferinnen und 
Helfer warme Getränke und Speisen anbot. Bei stimmungsvoller 
Musik verbrachten wir dort gemütliche Zeit in geselliger Runde.
St. Martin ist ein Fest des Teilens und der Dankbarkeit. Jedes Kin-
dergartenkind erhielt einen Martinsweck als Geschenk, worüber 
sich alle sehr freuten.
Ein besonderer Dank geht an alle Helfer, Unterstützer und Mitarbei-
tenden unseres Kindergartens für die großzügige Spende des Glüh-
weins. Vom Erlös werden neue Konstruktionsspiele angeschafft.

Elternbeirat und Team – Kindergarten St. Laurentius


